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Das fremde Mädchen und ihre wahre Geschichte!!

Von misa-kira

Kapitel 4: Eine Wahrheit voller Schmerz!

Eine Wahrheit voller Schmerz!

Keiner ließ einen einzigen laut über seine Lippen kommen, so bedrückt war die
Stimmung. Hinata fühlt sich immer unwohler wegen der bedrückenden Stille, weis
aber nicht so recht ob sie etwas sagen soll. So fragt zaghaft fast schon schüchtern:“
Wie lange muss ich eigentlich noch im Krankenhaus bleiben?“ Tsunade die ganz froh
über diesen Themenwechsel ist antwortet ihr:“ Noch einpaar tage und im übrigen
muss ich noch etwas mit dir unter vier Augenbesprechen. Deshalb bitte ich euch auch
hinaus zu gehen.“ Mit den letzten Worten wendet sie sich an die anderen 3
Verbliebenden, die sich auch ohne wieder rede aus dem Zimmer begeben. Als
Tsunade sicher ist das keiner lauscht fängt sie an den Grund für diese
Vieraugengespräch zu nennen:“ Hinata ich muss dich was fragen. Bei deiner
Untersuchung ist mir aufgefallen das du ziemlich viele alte Verletzungen hast. Woher
kommen die?“ Tsunade guckt das Mädchen vor ihr fragend an, doch diese guckt genau
in die andere Richtung um bloß nicht sie anzusehen. Als sie keine Antwort erhält, fast
Tsunade ihr vorsichtig auf die Schulter. Doch schon diese leicht Berührung erschrickt
Hinata zu Tode. So das sie zusammen zuckt. Tsunade ist nicht überrascht über die
heftige Reaktion von dem Mädchen und fühlt sich nun nu noch bestätigter mit ihrem
Verdacht. Doch nun möchte sie es auch genbau wissen und bittet:“ Hinata höre mir zu.
Ich weis was dir passiert ist aber ich möchte es von dir hören, bitte erzähle es mir.“
Doch Hinata bleibt stumme, als Tsunade schon fast die Hoffnung auf gegeben hat
fängt Hinata aber doch leise schon fast flüsternd an stockend zu erzählen:“ Das war
mein Vater. Er hat mich geschlagen wenn ich etwas falsch gemacht habe. Es war
immer meine Schuld wenn er es gemacht hat. Sie dürfen von ihm nichts böses denken.
Er hat mich immerhin aufgenommen und mir mein Leben gerettet.“ Doch Tsunade
schüttelt nur den Kopf und erwidert:“ Du brauchst ihn nicht verteidigen. Ich habe
doch noch nichts schlechtes über ihn gesagt. Aber er hätte dich nicht schlagen dürfen.
Das war bestimmt sehr schmerzhaft und er hat dich doch nicht nur geschlagen du hast
dir öfter die arme und die beine gebrochen und dir rippen waren auch schon 2 mal
mehr gebrochen. Das kommt nicht von einfachen Schlägen.“ Doch dem Mädchen vor
ihr fließen die Tränen wie ein Storm über die Wangen und sie schüttelt nur immer
wieder abwährend ihren Kopf und sagt schluchzend:“ Es war nicht so wie du denkst! Er
hat es nicht absichtlich gemacht und Shin hat mich immer so gut wie es ging
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beschützt. IMMER!“ Das letzte Wort schreit sie schon fast, doch dies macht Tsunade
nichts denn sie hat weis das so eine Wahrheit nicht angenehm für die Betroffene ist.
Sie nimmt Hinata vorsichtig in den Arm und streichelt sanft über ihre Haare. So sitzen
sie eine ganze Zeit schweigend da und warten darauf das der Tränenfluss wieder
verebbt.

Als die 3 das Zimmer von Hinata verlassen haben ist Neji einfach gegangen und die
anderen Beiden sitzen nun in der Krankenhaus-Cafeteria und unterhalten sich über
das was sie gerade erfahren haben. Gerade sagt Sakura zu Naruto:“ …!...!Naruto, wenn
du sie nur einmal darauf ansprichst was in ihrem Dorf passiert ist, dann bringe ich dich
um! Verstanden?!“ Naruto ist immer noch etwas neben der Spur den Sakuras Vortrag
war nicht nur extrem sondern auch EXTREM! laut. So muss der Uzumaki erstmal
wieder sein Gehirn ordnen um ihr überhaupt zu antworten und sogar da bekommt er
nur ein etwas gequältes:“Ja!“, heraus. Sakura schaut wohl immer noch nicht besonders
überzeugt, aber wenigstens ist sie wieder zufriedener. Dies bemerkt der junge blonde
und fängt sich wieder. Naruto labern als einfach drauf los:“ Sakura? Wenn das ja jetzt
geklärt ist, kannst du doch mit mir ausgehen. OK?“ Dies schaut aber weniger
begeistert als ihr Teamkollegen und schnauzt ihn an:“ Kannst du nicht mal an was
anderes denken als an Essen? Denk mal liber darüber nach wie wir Hinata helfen
können. Denn die tut mir echt leid.“ Das sitzt und Naruto guckt betroffen zu Boden.

Neji dagegen ist gerade auf dem Weg zum Training denn mal wieder muss er mit
seinem Team trainieren. Er findet wohl das die anderen schwach sind aber es sind nun
mal seine Teamkameraden auch wenn sie manchmal ziemlich nerven. Erstrecht Rock
Lee der ein Abklatsch von seinem Sensai Gai ist der dieses Team auch noch anführt.
Beide haben eine enorme Ausdauer und meinen der Geister Jugend sei der Weg dazu
stärker zu werden. Was für ein schwach sinn aber die beiden glauben daran und
müssen das jeden in ihrer Umgebung auch noch auf die Nase binden. Kein wunder das
die nicht für vollwertig genommen werden. Tenten ist dagegen schon fast eine
Leidensgenossin denn auch sie muss in diesem Team sein und benimmt sich
wenigstens noch normal. Sie ist aber eben ein Mädchen und deshalb auch nicht sehr
stark so das sie auch zwischendurch gerettet werden muss. Ja, Neji mag das Training
mit seinem Team nicht denn wenn er mit seinem Onkel trainiert ist das viel effektiver.
Als Neji endlich bei seinem Team ankommt fängt Lee auch sofort an zu schreien:“ Neji!
Warum kommst du so spät jetzt haben wir eine halbe Stunde Training verschwendet!“
Neji meint aber nur:“ Hatte noch was zu erledigen.“ So muss sich das Team Gai damit
zufrieden geben und das Training beginn.

“Endlich ist sie eingeschlafen.“denkt sich Tsunade. Hinata liegt immer noch an sie
gelehnt und schläft eine einzelne Träne fliest immer noch über ihre linke Wange
hinunter bis zu ihrem Kinn und tropft dann auf die Bettdecke. Tsunade legt das
schlafende Mädchen vorsichtig richtig ins Bett und schleicht dann langsam aus dem
Zimmer. Draußen schließt sie die Tür und atmet erst einmal erleichtert aus. Sie ist
nicht besonderes gut in solchen dingen und des halb freut sie sich um so mehr das
alles so geklappt hat. Nun denkt sie so bei sich:“ Ich sollte erst einmal was trinken
gehen um meine Nerven zu beruhige.“ Gedacht getan, denn sie geht gerade Wegs zur
Cafeteria und bestellt sich da erst mal ein Bier, als sie sich an um guckt bemerkt sie
Naruto und Sakura die an einem andern Tisch sitzen und anscheinend eine
Unterhaltung führen. Als sie auf sie zu kommt ist auch das Thema klar den es geht um
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Hinata und wie man ihr helfen kann. Tsunade setzt sich unbemerkt neben die beiden
und meint dann:“ Ich an eurer stelle würde sie erst einmal in ruhe lassen denn sie
braucht jetzt vor allem ruhe und keine die immer versuchen ihr zu helfen. Das kann sie
schon alleine ganz gut.“ Naruto und Sakura sind bei den ersten Worten von Tsunade
erschrocken zusammengezuckt denn sie hatten nicht bemerkt wie der Hokage sich
neben sie gesetzt hat. Doch nu wollen beide Protestiere und setzen schon zu einer
Antwort an als Tsunade die Hand hebt um ihnen zu symbolischen das sie leise sein
sollen. Abermals beginnt Tsunade zu erklären:“ Passt auf ihr beiden, Hinata hat eine
schwere Zeit hinter sich und möchte bestimmt nicht andauernd jemanden bei sich
haben. Dies solltet ihr respektieren und nicht völlig untergraben. Es ist wohl eine
schöne Idee ihr helfen zu wollen aber sie brauch einfach nur ruhe und Verständnis. Als
versucht sie bitte nicht zu doll zu belagern, ja?“ Damit endet Tsunades Vortrag und die
beiden versprechen ihr Hinata in ruhe zu lassen wenn diese es wünscht.

*******************************************************************

So Leute wie versproche is hier ein neues Kapi auch wenn es einwenig kürzer is als die
anderen. Das liegt daran das es sonst nicht mir dem Zusammenhang der Geschichte
passt. Als freue mich riesig auf eure Kombis und wenn es euch gefällt. Würde mich
auch über anregungen von euch freuen. Als alles was euch einfällt könnt ihr mir ja
einfach als ENS schicken.

by eure snsb

*kiss an alle treuen fans*
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